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Wie alle großen wirtschaflichen In- kung begrüßen sei. Es müsse aber eın KoordinierungKirchen-Lobbies
in ashington

Ag

teressenverbände, unterhalten auch dieser Agentenarbeit angestrebt werden, u11l die katho-
die christlichen Glaubensgemeinschaften Amerikas iıhre lische Überlegenheit auszugleichen. Leider se1 bisher

immer noch S da{ß die Lobbies die Hälfte ihrer eıtAgenten 1n Washington, die Lobbies, die Gesetzge-
bung der USA beeinflussen. hber die Kirchen-Lobbies darauf verwenden müfßten, ihre Existenzberechtigung un

ihre Unkosten VOTr den Finanzausschüssen ihrer Denomıi-wurde bisher geschwiegen. Eın Buch VO Luke Ebersole,
„Church Lobbying 1n the ation’s Capiıtal“ bringt NnUu  - natıonen rechtfertigen, wobel sS1e nıe NAau WIiSsseN,

wielange iI1an s1e 1n ihrer Tätigkeit beläßt. Damıt würdeeine sorgfältige Dokumentatıiıon über Zwecke un Metho-
den des kirchlichen Agentenwesens, dieses, sSOWeIlt ine tüchtige Vertretung des Protestantismus 1n Washing-

ton erschwert. Auch hätten sıch diese Kirchen-Lobbiesdie protestantischen Interessen anlangt, Öchster Wırt-
schaftliıchkeit un Vırkung bringen. Denn das iSst immer noch nıcht dem (esetz über das Agentenwesen
der Hintergrund des Buches, w 1e ein Bericht 1n „Christi- unterworfen, das der Kongreß Mißbräuche erlassen

Century“ VO Aprıl zeigt die Katholiken selen habe, da{ß auf iıhre Tätigkeit eın Schatten $alle Der
1n Washington, auch 1n der hohen Beamtenschaft, auts gegebene Weg offizieller Einflußnahme auf die Politik
beste vertreten! Die Mehrzahl dieser Lobbies vertreten der USA se1 die Einschaltung des neugegründeten „Na-
einzelne Denominationen, Was im Interesse ihrer Wir- tionalrates der Kirchen in“

Der aps spricht ZUu den Fragen der Zeit
Ar

Die Seligsprechung Pius

Am unı ıSE 145 durch seinen Nachfolger, erwıes dieser Demütige, der den iırdischen Dıngen abge-
storben wra4ar un 1Ur mehr nach den himmlischen VECI-unseren heutigen 14S$5 XII.; seliggesprochen zworden.

eıt 200 Jahren ıst damit Zum erstenmal Leder eın langte, die unüberwindliche Festigkeit un die männliche
Kraft seines Geistes, die Größer se1nes Mutes, die dieaDS den Ehren der_ Altäre erhoben worden, ein Er-

gebnis VO:  S großer Bedeutung, daß die Batho- Kennzeichen der Helden der Heiligkeit sind.
Von seiner ersten Enzyklıka War CcS; als ob eine leuch-lische Welt mMLE großer Hingabe daran teilgenommen hat

In Rom auf dem Petersplatz mzele Tausende ZUu- tende Flamme sıch erhoben habe, u die Geister ErX-

sammengeströmlt, dıe der Heilıge Vater 27€ Ansprache hellen un die Herzen entzünden. iıcht anders ühlten
ZUu Preıs des Hen Seligen gehalten hat Wır geben die Jünger VO  3 Emmaus ıhre Herzen entbrennen, als der
diese Ansprache mıl Ausnahme der Einleitungsworte 'l)Ollj eister sprach un ihnen den Sınn der Schrift deutete

(Luk 24, 2 E  Da A e  eständig zoeder. Nachdem der Heilige Vater die FErinne-
rungen wachgerufen hatte, die heute noch m ele unter den abt nıcht auch ihr, geliebte Söhne, die ihr jene Tage CI- }  Ö

ebt habt, diese lut gerühlt un! Von seinen Lippen dieLebenden seinen 1914 myerstorbenen Vorgänger haben,
fuhr.er fort: gCeNAUE Diagnose der bel un: Irrtümer der eit B

gyleich miıt dem inweıs auf dıe VWege un: Heilmittel
„Er war Hırte, ein guter Hırte. Dazu schien CT geboren. iıhrer Heilıgung gehört? Welche Klarheıt des Gedankens!
Auf all seinen Lebensstuten, die ıhn VO bescheidenen Welche Kraft der Überredung! Es WAar wahrhaftt dıe
häuslichen Herd, arm irdischen Gütern, aber reich Wissenschaftt un VWeiısheit eines inspirjerten Propheten,
Glauben un: christlichen Tugenden, auf den höchsten der unerschrockene Freimut einNeESs Johannes des Täufers
Gipfel der Hierarchie führten, blieb der Sohn des Öörf- und: eines Paulus VO  - Tarsos; 65 WAar die väterliche Cjüte Pr  n  n

chens Rıese ımmer sıch selber oleich, immer einfach, des Stellvertreters und Vıkars Chrasti, der alle Bedürf-
freundlich, allen zugänglich, ebenso 1n seinem ländlichen N1ısSse überwacht und sıch alle Interessen un: alle
Kanonikat WwW1e 1im Kapitel V O! Trevıso, ım bischöflichen Leiden seiner Kinder kümmert. Sein Wort WAar Donner,
Palais VO Mantua, auf dem Patriarchenstuhl von Vene- wWwWar Schwert un: Balsam: teilte sıch krattvoll der San-
dig und 1mM Glanz des römischen Purpurs. Und blieb zZen Kirche mıt und reichte noch wırksam weıit darüber
auch ımmer noch der gleiche 1im höchsten Glanz aut der hınaus: erhielt se1ıne unwiıderstehliche Gewalt nıcht NUur

on der Unanfechtbarkeit se1nes Gehaltes, sondern auchSedia gestatorıa und dem Gewicht der Tıara, als
die Vorsehung, die Lenkerin der Seelen, den Geist un VO  a seiner AUsSs dem Innern kommenden durchdringenden

VWarme. Man fühlte in ihm die Seele eines Hırten glühen,das Herz seiner Mitkardinäle dahın führte, den Aaus den
müde gewordenen Händen des großen Greises Leo 111 der in Gott un AUus Gott lebte ohne eın anderes Ziel, als

seine Lammer un Schafe Ihm tführen. Wenn ergesunkenen Hırtenstab in se1ne väterlich starken Jegen.
Solcher and gerade edurfte die VWelt daher, den jahrhundertealten Überlieferungen seiner Vor-

tahren CreU, 1im wesentlichen alle feierlichen (nıcht prunk-Da er die furchtbare Aet des höchsten Hırtenamtes nıcht
VO  3 seinem aupt abwenden konnte, nahm CIy der Ehren vollen) außeren Formen des päpstlichen Zeremoniells

beibehielt, bewies doch in solchen Augenblicken seinund Würden immer geflohen hatte, W.1€ andere ein —

bekanntes un bescheidenes Leben fliehen, mi1t TIränen santter und ErNStiEK, auf einen unsichtbaren Punkt gerich-
den elch Aaus den Händen des göttlıchen Vaters Blick, da{fß alle diese Ehrungen sich nıcht auf ihn,
hber nachdem einmal se1n 1at gyesprochen hatte, sondern auf Gott bezogen.
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Dıie ugendf He Pıus bl flicht und der fassend Entschlüsse 11-

tüitionen, WEa  derenDie Welt, die iıhm heute in der Glorie derl Seligen ZuU- vollkommene Richtigkeit diejenigen in
Staunen versetzte, die nıcht mit derselben Erleuchtungjubelt, weıß, daß den ıhm von der Vorsehung ge-

AA zeichneten VWeg 1n einem Glauben 1ng, der erge Ver- begnadet ın IM
Von Natur War nıemand sanfter un: lıebenswürdiger alskonnte, MIt einer unerschütterlichen Hoffnung

auch 1n den dunkelsten Uun:! ungewissesten Stunden, mıt Cr, nıemand eın größerer Freund des Friedens, nıemand
väterlicher. ber WENnN ın ıhm die Stimme des Hırten-einer Laebe, die ihn azu trıeb, sıch Dienste Gottes ZEW1SSENS sprach, annn zählte NUur das Bewußtsein derund Zur Rettung der Seelen jeglichem Opfer ntier-

ziehen. Pflicht: dieses erlegte allen Überlegungen menschlicher
Schwäche Schweigen auf: machte alle Rückzüge un-

A
Um dieser theologischen Tugenden willen, die gleichsam
das Grundgerüst seines Lebens un die in einem möglıich; c$ befahl die energischsten Maßnahmen, auch

c WEn s1e seinem Herzen schmerzlich Ten.rad VO  ] Vollkommenheit ausübte, die jede reiın natur- Dieser „Landpfarrer“, W1€e siıch manchmaliıche Größe ın unvergleichlichem aße übertrifft, OI-
annte und das macht ıhm 1Ur Ehre konnte sıchstrahlte seın Pontfiikat Ww1e 1n den

Kirche
goldenen Zeitep der angesichts der Angriffe autf die unabdingbaren Rechte

Während 976}  —A  =] jedem Augenblick Aaus der dreifachen der menschlichen Freiheit un Würde, auf die heiligen
Rechte Gottes und der Kırche riesenhaftt aufrichten 1nQuelle dieser höchsten Tugenden schöpfte, schmückte un: der ganzen Mayestät seiner höchsten Autorität. Dannvollendete der selıge 1Us seinen SaNzZCH Lebenslauf

auch 1ın der heroischen Übung der Kardınaltugenden: jeß sein „MNOoN possumus“ die Mächtigen der Erde CI -
zıttern un zuweılen den Rückzug Ntreten, un! zugleicheiner allen Schiksalsschlägen standhaltenden Stärke, einer stärkte die Zaudernden un elebte die Schüchternen.r  n unbeugsam unparteischen Gerechtigkeit, einer Mäßigkeit, Dieser diamantenen Stärke seine Charakters und seinerdie mIit einer völligen Selbstverleugnung verschmolz, un Haltung, die sıch VO  3 den ersten Tagen se1ines Pontifi-einer geschickten Klugheit, einer Klugheit des Geistes Je-

d  9 die „Leben un Frieden“ ISt un frei 1St VO  3 der kates zeigte, muß InNna ZuUuUerst das Erstaunen, dann die
F Abneigung derer zuschreiben, die ıhn zu einem „Zeıichen,M „Klughei

Gott ®  1St (Röm S, 6—7)
des Fleisches, die 'Tod un Feindschaf t dem widersprochen wird“ machen wollten, un: die dabei

den dunklen Grund der eigenen Seelen enthüllten. IsoIA
Das Verhältnis 919}  S Klugheit un Stärke nıcht übermäßiges Vorwiegen der Festigkeit über die

Klugheit. Im Gegenteıl, diese beiden Tugenden, dieIst vielleicht wahr, WwIie ein1ige behauptet oder er- gleichsam denen das Chrisma erteilen, die Gott ZU Re-
A D

schoben haben, daß 1m Charakter des seligen 1US die gjeren bestimmt, Waren bei Pius derart ausgeglichen,Stärke häufig größer SCWESCH 1St als die Klugheit? Das dafß bei einer objektiven Prüfung der Tatsachen ebensokonnte die Ansıcht VvVon Gegnern se1N, die ZU großen hervorragend In der einen wıe außerordentlich in dereıl auch Feinde der Kirche ( Soweıit sıe jedoch anderen erscheint. Ist nıcht gerade die Harmonie der
VO  3 solchen, die den apostolischen Fiıter Pıus Tugenden 1N den hohen Bereichen des Heldentums dasbewunderten, geteilt wurde, erweıst sich; dafß die 1 at- Zeichen einer reiten Heıiligkeıit?sachen dieses Urteıil widerlegen; denn inan muß se1ne
Hiırtensorge für die Freiheit der Kirche, die Reinheit 214U$5 als Förderer /eircblicbér und Ddrofanerder Lehre, die Verteidigung der Herde Christ; Wissenschaftendrohende Gefahren bedenken, un diese hat ıcht immer Eın Mann, ein apst, eın Heılıger von solcher Größeüberall jenes Verständnis un jene volle Zustimmunggefunden, die InNnan hätte erwarten sollen wırd schwer einen Hıstoriker finden, der gleichzeitig

P selne gEeEsAMTLE Erscheinung un deren vielfältige AspekteHeute, da eine sorgfältige Prüfung sämtlicher Akten un umfaßt. Doch auch die eintache schmucklose AufzählungAngelegenheiten seines Pontifikats stattgefunden hat, seiner VWerke und seiner Tugenden, WI1e Wır selber S1Eheute, mMan den Fortgang jener Ereignisse kennt, 1st. 1in diıesem Augenblick NUr miıt kurzen, unvollständigen
.

kein Zaudern, keine Einschränkung mehr möglıch, un: Andeutungen versuchen können, genügt, die leben-man muß anerkennen, daß Pıus X auch 1n den schwier1g- digste Bewunderung hervorzurufen.StEN, unerfreulichsten, verantwortungsschwersten Zeıten, Von ıhm gilt zweifellos, daß jedes Gebiet, dem erunterstützt VOon der gyroßen Seele seines treuen Staats-
sekretärs, des Kardinals erry de]l Val; eine erleuchtete se1ıne Autmerksamkeit un Tatkraft zuwandte, MILt

einer klaren, hohen un weıten Einsicht, mi1t einer se1-
C a

Klugheit bewiesen hat, wIıe s1e den Heıilıgen nıemals
tenen geistigen Eıgnung betrat, die ıhn ebenso glücklichfehlt, auch WEeNN s1e sıch bei ihrer Anwendung ın einem

schmerzlichen, WenNn auch unvermeidlichen Gegensatz 1in der Analyse W 1e mächtig 1ın der Synthese machte un
jedem seıer Werke den Stempel der Universalıtätden trügerischen Forderungen der menschlichen, eın 1r-

dischen Vernunft efinden. Mıt seiınem Adlerblick, der ebenso WwI1Ie der Einheit aufdrückte, einer Einheıt, die
alles 1n Christus zusammenfassen un: sollte.schärfer und sicherer War als der Mangel Voraus-
Als Verteidiger des Glaubens, als Künder ewiger Wahr-sicht kurzsichtiger Vernüntftler, erkannte GE die Sendungder Kırche ın der Welt, sah mıiıt den Augen i1nes heıit, als Hüter der heiligsten Überlieferungen offenbarte

6 heiligen Hırten, W 4s ıhre Pflicht inmıtten einer entchrist- 1us einen außerordentlich feinen Sınn für die Be-
S4

lichten Gesellschaft, einer von den Irrtümern der ‚e1It. dürfnisse, Strömungen Uun: Energien seiner eit. Darum
un den Verirrungen des Jahrhunderts angesteckten oder 1St eingereiht worden die glorreichen Päapste, die
ZzZum mindesten bedrohten Christenheit 1St treuen Huüuter der Schlüssel dies Himmelreiches auf Erden,
Erleuchtet VO  — der Klarheit der ewigen VWahrkheit, ( denen die Menschheit jedes echte Vorwärtskommen auff leitet VO  - einem empfindlichen,; erleuchteten, streng recht- dem wahren Weg des Guten und jeden ursprüngliıchen

Y Fortschritt verdankt.d
lichen Gewissen, hatte er häufigi hinsichtlich der CN-
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Seıin Eıfer für den sittlichen Einfluß der Kırche hat ıhn ANZUpaSSCNh. Und auch das genügt ıhm noch nıcht: z  D
unvergleichlichen derer der heilıgen un CINISECN Sonntagen erk1  Aart  ® persönlich das Tagesevange-

profanen Wissenschaften gemacht. Müssen WIr noch lium den Gläubigen der Pfarreien VO  $ Rom Mıt mm
den uen Antrieb 9 den den biblischen Stu- Recht wurde ST“ darum der apst der cQhristlichen Lehre
dien gegeben hat? An die wirksame Förderung der philo- gENANNT.
sophischen und theologischen Studien auf Grund der orge das Laienapostolat
Methode, der Lehren un: der Prinzıpjen des Englıschen Die dürre Leere, die der Sektengeist des JahrhundertsLehrers? Und INussen WI1Lr auf dem Gebiet der mensch- das Priestertum aufgerissen hatte, beeilte sıch durchlıchen Wiıssenschaften noch Neuorganıisatıion der
Sternwarte erinnern? Auf dem Gebiet der Künste

ine aktıve Miıtarbeit der Laıien Apostolat über-
winden. Trotz der wıdrigen Umstände, gerade VOoO  3 “n

Erneuerung der Kirchenmusik und die Neuordnung er
diesen angestachelt, kümmerte sich 1US Wenn SIC ,  W

der Pinakothek? S  A  a {  x  A Anıcht geradezu 115 Leben rief durch NEeEUeE Rıchtlinien
die Bildung glaubensstarken Lai:entums, dasDie Kodifizierung des hanonischen Rechts vollkommenem Gehorsam IN den verschiedenen Stufen f  N

Er iISt jedoch nıcht NUur ece1in Außenstehender oder reiner der kirchlichen Hierarchie verbunden sec1in sollte Und
Theoretiker, den schon befriedigte, NUur eC1inN Ziel ZU W3Aas iInan heute Italiıen un der Welt auf dem W Ee1-
WECEISCNH, 1ine Anordnung erteilen Uun: dann anderen ten Gebiet der Katholischen Aktion bewundert, beweıist,die Ausführung überlassen. Sein Werk 1St vielmehr WI1e schr dieses Werk uNseres Seligen Geiste der Vor- bC1MN wesentlicher Beitrag, eCc1in echtes Rıichtunggeben Klug sehung WAar,. Es strahllt aut iıh C1inNn Licht zurück das

der Enthaltung VO  ; Kleinigkeiten, geht während sSC1INES Lebens vielleicht Nnur WECNLZC hätten
doch 1115 Konkrete und Besondere un bestimmt MI Ge- VOraussagen können Darum iINUusSsSeN die Scharen der
nauıigkeit und praktischem Sınn die einzuschlagenden Katholischen Aktion die Reihen der erwählten Seelen,
VWege, damıiıt das Zıel leicht, schnell un vollständig Cr- deren SIC gedenken und die sS1e verehren als Vorläuter
reicht würde. So S1INS bei der Kodifizierung des kanon1- un Förderer ıhrer segenbringenden ewegung, IN echt M  4schen Rechtes VOT, die iInan das Meısterwerk se1ines Ponti1- auch den seliıgen 1US einreihen.
fikates CNHNeEN ann. Von Anfang entschlie{ßt sich Noch Cin anderes Hındernis VO  } größtem Ernste stellte
dazu MIiIL dem erleuchteten Mut großer Männer, kühn sıch der Erneuerung christlichen und katholischen 2das „arduum Sane UunNnu auf sich un GTr wıd: Gesellschaft en: eiNerseIits die Spaltung der Ge-
Met sich ıhm INITL unermüdlichem FEifer Und WenNnn ıhm sellschaft selber un andererseits die Kluft, die Kirche
auch die Worte SCINECS Nachfolgers Benedikt und Staat, zumal Italien, rennte Mıt der den Heili-
Z gebrauchen N!  cht gegeben WAar, das gewaltige Werk CN CISCNCN VWeıte und Klarheit der Sıcht weiß CT, ohne

Ende führen, mu(ß doch GT allein als der Urheber die geEriINSStiE Verletzung der unabänderlichen un: unab-
Kodex betrachtet werden, un arum wırd scCcin dingbaren Prinzıpien erlauben, die Regeln für die

Name für als der bedeutendsten Päpste Organısatıon volkstümlichen christlichen Bewegungder Geschichte des kanonischen Rechtes gefeiert werden, mildernaufzuzeigen, die Strenge des „NoN expeditneben dem Innozenz 111 Honori1ius 111 un Gre- und auf Sıcht den Boden bereiten für JENC Ver-
SOTIS söhnung, die Italien den relig1ösen Frieden bringen sollte. 1

Sorge den Priesterstand
Der apst der allerheiligsten FEucharistieWenn bei jeder dieser Unternehmungen VO

Eıfer ftür die Ehre (Sottes un für das eıl un: die oll- VWas aber diesem apst ganz esonders eigentümliıch 1SC, e O W  K  . zkommenheit der Seelen geleitet WAafr, INIL welchem Eifer das 1ST, daß der apst der allerheiligsten Eucharistie
mußte sıch dann erst der orge die Hırten der unserert eIit SCWESCH 1SEt. Hıer euchtet die 1iNNerTe
frommen Herde selber zuwenden, VO  - denen die Ehre Übereinstimmung un: Verbundenheit der Gefühle des
Gottes un die Heılıgung der Seelen unmittelbar aAb- Stellvertreters Jesu Christi MMI dem Gelste Jesu selber
hängt? Das beweisen 116 ständigen Bemühungen, der tast göttlichem Lichte aut Wenn Wır über diesen

fBraut Christi 1Nnen Klerus geben, der durch Heılig- Punkt schweigen würden, würden Wır den Kınderneit un Wıssen seiNer hohen Berufung entspräche. UndDATEA  K,  S  A  sj  d  {  ‘  BAn  trT  F  Sein Eifer für den sittlichen Einfluß der Kirche hat ihn  anzupassen. Und auch das genügt 1hm noch n1cht. an  7  zu einem unvergleichlichen Förderer der heiligen und  einigen Sonntagen erklärt er persönlich das Tagesevange-  profanen Wissenschaften gemacht. Müssen wir noch an  lium den Gläubigen der Pfarreien von Rom. Mit gutem  den neuen Antrieb erinnern, den er den biblischen Stu-  Recht wurde er darum der Papst der chnsthchen Lehre  dien gegeben hat? An die wirksame Förderung der philo-  genannt.  sophischen und theologischen Studien auf Grund der  Sorge um das Laienapostolat  Methode, der Lehren und der Prinzipien des Englischen  Die dürre Leere, die der Sektengeist des Jahrhunderts  Lehrers? Und müssen wir auf dem Gebiet der mensch-  um das Priestertum aufgerissen hatte, beeilte er sich durch  lichen Wissenschaften noch an seine Neuorganisation der  Sternwarte erinnern? Auf dem Gebiet der Künste an  eine aktive Mitarbeit der Laien am Apostolat zu über-  winden, Trotz der widrigen Umstände, ja gerade von  M  seine Erneuerung der Kirchenmusik und die Neuordnung  N  M  il  diesen angestachelt, kümmerte sich Pius X., wenn er sie  EK  der Pinakothek?  .  nicht geradezu ins Leben rief, durch neue Richtlinien um  die Bildung eines glaubensstarken Laientums, das in  Die Kodifizierung des kanonischen Rechts  vollkommenem Gehorsam mit den verschiedenen Stufen  ä  Er ist jedoch nicht nur ein Außenstehender oder reiner  der kirchlichen Hierarchie verbunden sein sollte. Und  Theoretiker, den es schon befriedigte, nur ein Ziel zuzu-  was man heute in Italien und in der Welt auf dem wei-  5  weisen, eine Anordnung zu erteilen' und dann anderen  ten Gebiet der. Katholischen Aktion bewundert, beweist,  A  die Ausführung zu überlassen. Sein Werk ist vielmehr  f  wie sehr dieses Werk unseres Seligen im Geiste der Vor-  N  ein wesentlicher Beitrag, ein echtes Richtunggeben. Klug  sehung war. Es strahlt auf ihn ein Licht zurück, das  in der Enthaltung von unnützen Kleinigkeiten, geht er  während seines Lebens‘ vielleicht nur wenige hätten  doch ins Konkrete und Besondere und bestimmt mit Ge-  voraussagen können. Darum müssen die Scharen der  nauigkeit und praktischem Sinn die einzuschlagenden  Katholischen Aktion in die Reihen der erwählten Seelen,  Wege, damit das Ziel leicht, schnell und vollständig er-  deren sie gedenken und die sie verehren als Vorläufer  reicht würde. So ging er bei der Kodifizierung des kanoni-  und Förderer ihrer segenbringenden Bewegung, m1t Recht  }  schen Rechtes vor, die. man das Meisterwerk seines Ponti-  auch den seligen Pius X. einreihen.  fikates nennen kann. Von Anfang an entschließt er sich  Noch ein anderes Hindernis von größtem Ernste sstellte  dazu mit dem erleuchteten Mut großer Männer, kühn  sich der Erneuerung einer christlichen und katholischen  )  nimmt er das „arduum sane munus“ auf sich, und er wid-  Gesellschaft entgegen: einerseits die Spaltung in der Ge-  met sich ihm mit unermüdlichem Eifer. Und wenn es ihm  }  sellschaft selber und. andererseits die Kluft, die Kirche  auch — um die Worte seines Nachfolgers Benedikt XV  und Staat, zumal in Italien, trennte. Mit der den Heili-  A  zu gebrauchen — nicht gegeben war, das gewaltige Werk  gen eigenen Weite und Klarheit der Sicht weiß er, ohne  zu Ende zu führen, so muß doch er allein als der Urheber  die geringste Verletzung der unabänderlichen und unab-  jenes Kodex betrachtet werden, und darum wird sein  dingbaren Prinzipien zu erlauben, die Regeln für die  CR  |  ?‘i  A  Name für immer als einer der bedeutendsten Päpste in  Organisation einer volkstümlichen christlichen Bewegung  der Geschichte des kanonischen Rechtes gefeiert werden,  zu mildern  aufzuzeigen, die Strenge des „non expedit  neben dem Innozenz’ III  Honorius  III. und. Gre-  und auf weite Sicht den Boden zu bereiten für jene Ver-  gors IX  söhnung, die Italien den religiösen Frieden bringen sollte.  f  Sorge um den Priesterstand  Der Papst der allerheiligsten Eucharistie  Wenn er bei jeder dieser Unternehmungen stets vom  Eifer für die Ehre Gottes und für das Heil und die Voll-  Was aber diesem Papst ganz besonders eigentümlich ist,  :i;  kommenheit der Seelen geleitet war, mit welchem Eifer  das ist, daß er der Papst der allerheiligsten Eucharistie  mußte er sich dann erst der Sorge um die Hirten der  in unserer Zeit gewesen ist. Hier leuchtet die innere  :  frommen Herde selber zuwenden, von denen die Ehre  W4  Übereinstimmung und Verbundenheit der Gefühle des  Gottes und die Heiligung der Seelen unmittelbar ab-  Stellvertreters Jesu Christi mit dem Geiste Jesu selber  hängt? Das beweisen seine ständigen Bemühungen, der  in fast göttlichem Lichte auf. Wenn Wir über diesen  \  Braut Christi einen Klerus zu geben, der durch Heilig-  Punkt schweigen würden, würden Wir es den Kindern  keit und Wissen seiner hohen Berufung entspräche. Und  von ‚gestern und. heute unmöglich machen, dem zuzu-  1  4  wer könnte ohne Rührung die väterliche Ermahnung  jubeln, der die jahrhundertealten Schranken niederlegte,  Haerent anımo (4. August 1908) lesen, in‘der sich seine  die sie von ihrem Freund im Tabernakel fernhielten. Nur  priesterliche Seele beim Jubiläumsfest seiner Weihe rein  in einer: zugleich weisen und reinen und evangelisch  i  spiegelt?  kindlichen Seele wie der seinen konnte der glühende  M  Durchdrungen vom Gedanken des heiligen Paulus, daß  i’“  Seufzer Jesu lebendigen Widerhall finden: „Lasset die  der Priester eingesetzt ist für die Menschen in allen Din-  in  gen, die sich auf Gott beziehen (Hebr. 5, 1), versäumt er  Kindlein zu mit kommen“, und zugleich auch das Ver-  ständnis des innigsten Wunsches dieser, in .die Arme des  nichts, was zu einer wirksameren Ausübung dieses er-  habenen Amtes dienen könnte.  göttlichen Erlösers zu eilen. So war er es, der Jesus den  M  Vor allem durch die Verbreitung der Kenntnis der leben-  Kindern und die Kinder Jesus gab. Wenn Wir darüber  E  digen christlichen Lehre. So gab er weise Instruktionen  schweigen wollten, so würden es die Altäre des aller-  heiligsten Sakramentes selber verkünden, und die üppige  aus, um deren Notwendigkeit zu betonen, ihren Gegen-  stand zu umschreiben und die dazu geeignete Methode  Blüte von Heiligkeit, die durch diesen Papst der Eucha-  festzulegen (Enzyklika Acerbo nimis, 15. April 1905).  ristie in unzähligen Seelen zur Entfaltung gebracht wor-  den ist, denen die häufige oder tägliche Kommunion  ‘.;  Damit nicht genug: er selbst kümmert sich darum, daß  ein neuer Katechismus zusammengestellt wird, um diesen  heute der grundlegende Kern der .christlichen Voll-  ?  Unterricht allen Lebensaltern und allen Intelligenzstufen  kommenheit geworden ist, würden es bezeugen.  449  rä  FT  WE  M  —.l3VO  —} gestern und heute unmöglıch machen, dem ZUZU- (}Wer könnte ohne Rührung die väterliche Ermahnung jubeln der dıe jahrhundertealten Schranken nıederlegte,aerent (4 ugust lesen, der sıch die S1C von ıhrem Freund Tabernakel ternhielten. Nurpriesterliche Seele beim Jubiläumsfest SC1INET Weihe eC1in zugleich WwWeEIseEenN un reiINen un evangelisch E Espiegelt? kındlichen Seele W 16 der seinen konnte der glühendeDurchdrungen VO Gedanken des heiligen Paulus, da{fß ArSeutfzer Jesu lebendigen Wıderhall finden „Lasset dieder Priester EINZESETZL 1ST für die Menschen allen Dın- u  5
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14$ als Vorbereiterauf un schwere Zeıt Ihr ber, die gEeESCNHWA 19, lebendig und
Geliebte Söhne un Töchter! ine Stunde der Glorie geht fühlt ı dem 1 Lebenbegonnenen Werk und ı

dem. Schutz, den CI euch VO'  3 heute erwirbt, vertrautdiesem leuchtenden Nachmittag ber uns hın. Es 1St
ine Glorie, die das römische Pontifikat CHNS einhüllt, 116

auf Fürbitte un betet SCEMEINSAM M1t Uns ıhm
Glorie, die auf die Kirche ausstrahlt, die hier ganz
ahe das von Gebeten umgebene rab 1Nes einfachen Gebet dem seligen Papst 1445
Sohnes des Volkes einschliefßt den Gott erwählt, be- seliger apst, Lreuer Diıener deines Herrn, demütiger
reichert und erhöht hat un treuer Jünger des göttlıchen Meısters, Schmerz
ber VOrTr allem 1STt ine Glorie Gottes, enn Pıus X und Freude, Mühen und Sorgen erfahrener Hırte der
oftenbart sıch das Geheimnis der wWeiscen un: gutigen Herde Christı, wende deinen Blick aut Uuns, die WIL VOL

Vorsehung, die der Kırche un durch S1C der Welr deinen jungfräulichen UÜberresten knien. Schwer sind die
jeder Epoche ihrer Geschichte beisteht. W as bedeutet, Zeiten, denen WIr leben S1IC ordern harte Mühen VO  _

uns. Di1e Braut Christi, die dir anvertfraut WAar, be-fragten Wır Begıinn, der Name 1US Wır glauben,
die zukünftigen lege sichern. findet sich VONn schweren Ängsten. Ihre Söhne
dies NUu: Zanz deutlich sehen. urch Person un sınd VO  - unzähligen Gefahren des Leibes un: der Seele
durch SsSC1IinNn Werk wollte Gott die Kırche auf die uecen bedroht. Der Geist der Welt geht umher W16e6 ein brül-
und schweren Pflichten vorbereiten, die iıhr den kom- lender Löwe, suchend wen verschlinge. ıcht WEN1ISC

fallen ıhm ZU Opfer Sıe haben ugen un: sehen nıcht;
x& S

menden WITIIEN Zeıten bevorstanden. Er wollte passender
Weise 116e der Lehre CIN12C, Gehorsam feste un  o Ohren un hören ıcht. Sıe schließen ıhren Blick VOr dem

ıhren Hırten wirksame Kirche, ein hochherziges alen- Licht der CWISCH Woahrheıit: SIC auschen den Stimmen
T  ’ ec1in unterrichtetes Volk, CIMC VO frühesten Alter VO! Sırenen, die trügerische Botschaften bringen. Du, der

geheiligte Jugend, ein für die Probleme des soz1alen du hıenieden eCin großer Erwecker un: Führer des Volkes
Lebens waches christliches Gewiıissen schaften. Wenn die CGottes 9 sec1 MNSCTEC Hılfe un Fürsprecher für
Kırche (sottes heute keineswegs VOor den Kräften zurück- uns alle, die sich Jünger Christi NENNECN., Du, dessen Herz
weıcht, die die geIstigen Werte ZCYStOrEN, sondern eıdet, brach als du die Welt den blutigen rıeg SLUrzen

kämpft un MIt göttlicher Hılte tortschreitet und ıhr Er- sahst, hilt der Menschheit, hilt der Christenheit, die
lösungswerk ausübt, verdanken WIr das ZU großen heute wieder VO  3 Ühnlichem Unglück bedroht 1ST
eıl dem weıtschauenden Handeln un der Heiligkeit erwirke Von der göttlichen Barmherzigkeit die Abe
1us Heute scheint CS ganz klar, WI1e SsSC1MN anNzeS Pon- dauernden Friedens un als Weg dazu die Rück-
tifikat Von Gott geleitet WwWar nach C1iNCM Plan der Liebe kehr der Geister JENCM Geist wahrer Brüderlichkeit,
un: der Erlösung, die Seelen darauf vorzubereıten, den NUur die gottgewollte Gerechtigkeit un Eintracht den
die Kämpofte unserer eit aufzunehmen un unsere und Menschen un Natıonen wiederbringen ann. Amen.

Die iırche iM den Ländern
fortgesetzt. Neue Verhaftungen un andere Einschrän-Die religi Sse Lage in Jugoslawien kungen der PCIS lichen Freiheit gegenüber Geıistlichen

Jugoslawien hat siıch dem W esten genähert. Wenigstens sind nıcht vereinzelt. Das alles siınd keine Anzeichen, die
hat 6S die Hılfe des estens Anspruch S  IM! hoftfen berechtigen. 'Tıto andererseits un: C1inN! IN1S-
Kann Ma  $ daran die Erwartung knüpfen, dafß auch sare Ausland behaupten, un ausländische Besucher
scin Verhältnis ZUur Kirche revidieren wıird? Werden die Jugoslawiens bestätigen ZzU eil daß Lande 1Nne

8 bürgerlichen Freiheiten hergestellt werden? Bisher konnte wirkliche, WenNnn auch ıcht die volle Freiheit der eli-
Iman ıcht feststellen, daß die angelsächsischen Mächte gionsausübung hergestellt

diesem Sınne aut die Regjerung T ıtos eingewirkt ha- Interviewsben, obwohl die katholische Presse beider Länder be1
jeder Gelegenheit “ solche Intervention ordert. Der Im Lauf des etzten Jahres haben eine Anzahl VO

Osservatore Romano hat Laufe des etzten Jahres Interviews über kirchliche Anliegen stattgefunden. Eıin-
wiederholt Z.U)] Ausdruck gebracht, daß VO  3 römischer ma] erklärte Tıto, Erzbischof Stepinac könnte freigelas-
Sıcht AUus keine Abschwächung der relıg1ösen Verfolgung secn werden, wenn er außer Landes Daraus konnte
beobachtet werden konnte. Hunderte VO  - Priestern, mMa  } entnehmen, daß vielleicht Modus vivend:ı

kommen wolle Sp DEr der Dıktator wıeder, tepi-ihrer Spıtze der Erzbischof von gram, sind Ge-
fängnis. Der Religionsunterricht den Schulen 1STt NaCcC könne ıcht entlassen werden, weıl die orthodoxe

4] den mMe1IsSsten Fällen unmöglich weıl ma  $ den Geistlichen Kırche daran großen Anstoß nehmen würde. Jugo-
persönlich dıe Erlaubnis verweigert iıhn veben, und slawiısche Parlamentarıer erklärten London, estehe
auch den Kırchen darf vieltach während der Woche überhaupt keine Hofinung, daß der Prozeß wıieder auf-
nıcht katechisiert werden. In gram haben NUur sechs oder SCHNOHMUNCNH werden würde. Dann aber gESTALLELE die Bel-
sieben Priester die L1izenz Die offizielle Propaganda für grader Regierung wieder Z w €e1 amerikanıschen Korre-
den metaphysischen Materıialısmus un: die katho- spondenten, Sulzberger (New ork T1imes) un
lische Hierarchie, besonders den Vatıkan, wird Sıngleton (Assocıated Press), den Gefangenen
Parteikreisen un gelegentlich auch der Offentlichkeit besuchen, un die rage Sıngletons autete Glauben
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